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Ausgangslage in der VG Gerolstein (neu) 

 

 
VG Obere Kyll (alt) 

Rechtsgültiger Flächennutzungsplan - Teilfortschreibung Erneuerbare Energien 2015: 

Sonderbauflächen für Windenergie- und Fotovoltaik-Nutzung ausgewiesen 

 

 

VG Hillesheim (alt) 

Offenlage und Beteiligung der Behörden und Träger sonstiger Belange 2014;  

im Ergebnis keine Sonderbauflächen ausgewiesen = FNP nicht genehmigungsfähig; 

wegen VG-Fusion FNP-Verfahren nicht weiter betrieben 

 

 

VG Gerolstein (alt) 

Ursprüngliche Planung durch neue Vorgaben des LEP IV, 3. Änderung eingestellt; 

Neustart 2017 mit landesplanerischer Stellungnahme;  

wegen VG-Fusion Verfahren nicht weiter verfolgt 

 

 

 

 

 



Vorgehensweise 

 

 
Festlegung neuer Steuerungskriterien zur Ermittlung 

möglicher Eignungsflächen für Windenergienutzung  

in Anlehnung an die in der VG Obere Kyll (alt) geltenden Kriterien 

 

Ziel: möglichst einheitliche Betrachtung der gesamten Verbandsgemeinde 

 

 

1. „Harte“ Ausschlusskriterien für Windenergienutzung: 

der Abwägung durch die Verbandsgemeinde nicht zugänglich 

 

 

2. „Weiche“ Ausschlusskriterien für die Windenergienutzung:  

der Abwägung zugänglich 

 

 



1. „Harte“ Ausschlusskriterien für Windenergienutzung: 

der Abwägung durch den VG-Rat nicht zugänglich 



„Harte“  

Ausschlusskriterien  

für Windenergienutzung 

 

Die weißen Flächen in der 

Abbildung stehen grundsätzlich 

für die Windenergienutzung zur 

Verfügung soweit die 

Verbandsgemeinde keine 

weitergehende Steuerung 

betreibt. 



2.   „Weiche“ Ausschlusskriterien für Windenergienutzung (Vorschlag): 

      der Abwägung durch den VG-Rat zugänglich  



„Harte“ und „weiche“  

Ausschlusskriterien  

für Windenergienutzung 

 



„Harte“ und „weiche“ Ausschlusskriterien für Windenergienutzung: Ausschnitt 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – Variante 1 
 

Mögliche Eignungsflächen 

für die Windenergienutzung 

 
- bei einer Mindestwind- 

  Geschwindigkeit von 6,4 m/s 

  in 140 m über Grund 

 

- für Windenergienutzung offen: 

• Schutzwürdige Biotope   

• Vorranggebiete  

  Regionaler Biotopverbund  

• Freihaltezone östlich der B51 

 

(ca. 1490 ha bzw. 3,3 % der VG-Fläche) 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – Variante 2 
 

Mögliche Eignungsflächen 

für die Windenergienutzung 

 
- bei einer Mindestwind- 

  Geschwindigkeit von 6,4 m/s 

  in 140 m über Grund 

 

- für Windenergienutzung offen: 

•   Vorranggebiet  

    Regionaler Biotopverbund  

•   Freihaltezone östlich der B51 

 

- für Windenergienutzung geschlossen: 

• Schutzwürdige Biotope 

 

(ca. 1.180 ha bzw. 2,6 % der VG-Fläche) 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – Variante 3 
 

Mögliche Eignungsflächen 

für die Windenergienutzung 

 
- bei einer Mindestwind- 

  Geschwindigkeit von 6,4 m/s 

  in 140 m über Grund 

 

- für Windenergienutzung offen: 

•   schutzwürdige Biotope 

•   Freihaltezone östlich der B51 

 

- für Windenergienutzung geschlossen: 

•   Vorranggebiet  

    Regionaler Biotopverbund 

 

(ca. 1.095 ha bzw. 2,4 % der VG-Fläche) 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – Variante 4 
 

Mögliche Eignungsflächen 

für die Windenergienutzung 

 
- bei einer Mindestwind- 

  Geschwindigkeit von 6,4 m/s 

  in 140 m über Grund 

 

- für Windenergienutzung offen: 

• Freihaltezone östlich der B51 

 

- für Windenergienutzung geschlossen: 

• Vorranggebiet  

  Regionaler Biotopverbund  

• Schutzwürdige Biotope 

 

(ca. 850 ha bzw. 1,9 % der VG-Fläche) 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – Anwendung „weicher“ 

Ausschlusskriterien im Hillesheimer und Kerpener Wald 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – Anwendung „weicher“ 

Ausschlusskriterien im Hillesheimer und Kerpener Wald 

Schutzwürdige Biotope 

nach Biotopkataster RLP 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – Anwendung „weicher“ 

Ausschlusskriterien im Birgeler und und Steffelner Wald 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – Anwendung „weicher“ 

Ausschlusskriterien im Birgeler und und Steffelner Wald 

Vorranggebiet 

Regionaler Biotopverbund 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – Anwendung „weicher“ 

Ausschlusskriterien: mögliche Ergänzungsflächen im Forst Arenberg u.a. 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – Anwendung „weicher“ 

Ausschlusskriterien: mögliche Ergänzungsflächen im Forst Arenberg u.a. 



2.   „Weiche“ Ausschlusskriterien für Windenergienutzung (Vorschlag): 

      der Abwägung durch den VG-Rat zugänglich  

Mindestgröße der Sonderbaufläche: 30 ha oder 50 ha 

Vorrangiger  

Entscheidungsbedarf: 



Planung in der gesamten VG Gerolstein (neu) – weitere Vorgehensweise 

 
- Aufstellungsbeschluss  

 

- Diskussion und Beschluss der tatsächlich anzuwendenden 

Steuerungskriterien 
 

- Erarbeitung des Vorentwurfs der Teilfortschreibung des FNP 
 

- Beantragung der landesplanerischen Stellungnahme 

- Durchführung der frühzeitigen Beteiligung 
 

- Abwägung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen 
 

- Erarbeitung der Teilfortschreibung des Landschaftsplans 
 

- Erarbeitung des Entwurfs der Teilfortschreibung des FNP 
 

- Durchführung der Offenlage und der Beteiligung der Behörden 
 

- Abwägung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen 
 

- Antrag auf Zulassung der Abweichung von Zielen der Raumordnung 
 

- Ggf. erneute Offenlage und Beteiligung der Behörden 
 

- Beschluss der endgültigen Planfassung, Zustimmung der Ortsgemeinden 
 

- Genehmigung durch die Kreisverwaltung 


